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Geile Natursektspiele mit der Nachhilfeschülerin


„Man, ich hab da echt keinen Bock drauf!“, meinte ich zu meinem Freund, der mal wieder eine seiner genialen Ideen hatte. Wir saßen gerade beim Abendessen und überlegten schon seit einer geraumen Zeit wie wir unseren Urlaub finanzieren sollten. So wie jedes Jahr waren wir mehr als pleite und konnten uns noch nicht mal zwei Tage bayerischer Wald leisten.


„Aber warum denn nicht? Das ist doch wirklich eine gute Möglichkeit nebenbei ein wenig Kohle zu machen!“, antwortete er und konnte meine Abwehrhaltung nicht so ganz verstehen. Ich schüttelte nur mit dem Kopf und schob ihm die Zeitung mit der besagten Anzeige wieder hin. So schnell wollte er dann doch nicht aufgeben und unternahm einen weiteren Versuch mich vom Gegenteil zu überzeugen.


„Du bist Steuerfachdingens und arbeitest schon ewig als Buchhalterin. Wenn jemand Nachhilfe geben kann, dann bist das ja wohl du!“


 


„Mag ja alles sein, nur hat die Theorie mit der Praxis in diesem Fall nicht allzu viel zu tun!“


„Warum denn das? Bank an Kasse ist immer gleich! Das weiß sogar ich!“


„Sehr witzig! Kein Wunder das du keinen kaufmännischen Beruf erlernt hast, sonst würdest du wissen, dass dies ein himmelweiter Unterschied ist!“


„Ist doch auch egal! Bestimmt kannst du der trotzdem  etwas beibringen und nebenbei Kohle verdienen für unseren Urlaub!“


„Man, dass ist Schulrechnungswesen, damit kenne ich mich wirklich nicht mehr aus!“, meinte ich und wollte nun endlich nichts mehr von diesem Thema hören. Er dagegen dachte noch nicht einmal daran mich in Ruhe zu lassen, ganz im Gegenteil! Er nahm ein Blatt Papier sowie einen Stift und rechnete schon mal fleißig drauf los. Völlig überrascht von seinem eigenen Ergebnis reichte er mir den Fetzen rüber und buchte gedanklich  schon mal zwei Wochen Malediven. Ein flüchtiger Blick auf seine Rechnung reichte schon, um ihn etwas seine Illusion zu nehmen. Trotzdem, irgendwie musste ich ihm schon Recht geben. So viel Geld, in so kurzer Zeit war mit meinem eigentlichen Job nicht zu verdienen. Ich schnappte mir das Blatt, berichtigte einige Rechenwege und kam auf ein wirklich erstaunliches Ergebnis.


„Ja schau, habe ich doch gesagt! Gib der ein wenig Nachhilfe und wir können gepflegt in den Urlaub fahren!“, meinte er und kommentierte so meinen wirklich überraschten Gesichtsausdruck. Ich ließ mir die Zeitung nochmal geben und studierte nun wirklich sehr intensiv den Anzeigentext.


„Lust habe ich keine, ich mach das nur für uns!“, lächelte ich etwas gequält, nahm mein Handy und wählte die in der Annonce angegebene Nummer. Bereits nach dem dritten Läuten hörte ich eine freundliche Stimme, die noch viel netter wurde, als sie erfuhr warum ich eigentlich anrief. Ich berichtete kurz über meinen beruflichen Werdegang und sah, wie sich die Miene meines Freundes immer mehr aufhellte. Er wähnte sich schon mit Badehose an irgendeinem Strand. Das Gespräch dauerte nicht lange. Schon in den ersten Minuten war klar, dass ich die geeignetste Person für diesen Job war.


„Cool, dann bis morgen!“, sprach ich und verabschiedete mich von der Person am anderen Ende der Leitung.
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